
Im Zeitalter der Informationsflut begegnen uns täglich unzählige Artikel, die behaupten, Wissen zu vermitteln.
Doch oft bleiben es bloß Ratschläge oder schnelle Tipps, ohne die wichtigen Hintergründe und Zusammenhänge
gründlich zu erklären. Gerade bei komplexen Themen wie Gesundheit, Technik oder Politik ist es entscheidend,
Artikel zu finden, die warum erklären, also tiefergehende Einordnungen und fundierte Zusammenhänge bieten.

In diesem Beitrag erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Mitteln erkennen, ob ein Wissensartikel Ihnen wirkliche
Hintergründe liefert oder nur oberflächliche Tipps. Außerdem zeige ich Ihnen, worauf Sie bei der Bewertung von
Quellen, Transparenz und Fachsprache achten sollten – besonders, wenn Sie Informationen über Suchmaschinen
finden oder in sozialen Netzwerken wie Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram oder Viber geteilt bekommen.

1. Warum sind Hintergründe statt nur Tipps wichtig?
Tipps sind oft nützlich für den schnellen Erfolg – etwa eine einfache Anleitung, um ein Problem zu lösen. Sie sagen
“was zu tun ist”. Hintergründe und Zusammenhänge hingegen erklären “warum” etwas so ist, wie es ist und
welche Ursachen und Wirkungen dahinterstecken. Gerade bei gesundheitlichen Themen oder komplexen
Sachverhalten verbessert das Verständnis der Zusammenhänge Ihre Fähigkeit, fundierte Entscheidungen zu
treffen.

Sie erkennen, ob ein Tipp für Sie überhaupt sinnvoll ist oder möglicherweise Risiken birgt.

Sie gewinnen ein tieferes Verständnis, das auch auf andere Situationen übertragbar ist.

Sie können Behauptungen besser einordnen und hinterfragen.

2. Seriöse Quellen erkennen: Welche Kriterien helfen dabei?
Ob ein Artikel Hintergründe bietet, hängt stark von der Qualität der Quellen ab. Eine Suchmaschinen-Anfrage
spült Tausende Treffer hervor – wie filtern Sie verlässliche heraus?

Checkliste für seriöse Quellen

1. Autor und Qualifikation: Werden Autor:innen genannt und sind deren Fachkenntnisse erkennbar? Experten
mit nachweisbarer Erfahrung oder akademischem Hintergrund bieten meist fundiertere Informationen.

2. Quellenangaben und Faktenbelege: Werden Studien, offizielle Daten oder wissenschaftliche Publikationen
zitiert? Fehlen diese, handelt es sich eher um persönliche Ansichten oder ungesicherte Tipps.

3. Veröffentlichungsdatum: Besonders bei Gesundheits- oder Technikthemen sind aktuelle Daten entscheidend
– veraltete Informationen können irreführend sein.

4. Transparenz und Verantwortlichkeit: Gibt es ein Impressum, eine Möglichkeit, Fragen zu stellen oder Fehler
zu melden? Seiten mit klarer Verantwortlichkeit setzen sich stärker für Qualität ein.

5. Neutralität: Werden verschiedene Sichtweisen dargestellt? Oder sollen Sie nur eine bestimmte Meinung oder
ein Produkt kaufen?

Diese Kriterien helfen Ihnen dabei, die Spreu vom Weizen zu trennen und gezielt nach Artikeln mit fundierten
Hintergründen zu suchen.

3. Bedeutung von Transparenz und Verantwortlichkeiten



Ein Wissensartikel, der Hintergründe liefert, steht transparent zu seiner Herkunft und seinen Autoren. Wenn Sie
einen Artikel in Social Shares auf Facebook oder Telegram lesen, prüfen Sie, ob ein Impressum oder eine
Autoreninfo verlinkt ist. Fehlende Verantwortlichkeiten sind ein Warnsignal, denn niemand steht dann für die
Richtigkeit der Inhalte gerade.

Gute Artikel geben auch an, wann sie zuletzt aktualisiert wurden. Gerade bei sensiblen Themen wie Gesundheit
sollten Sie zweifelsfrei wissen, ob Informationen noch zeitgemäß sind.

Wichtig:

Fehlt die Angabe von Autor:innen, Datum oder Kontaktmöglichkeiten, sollten Sie besonders kritisch sein.

Unabhängige Fachportale oder öffentlich-rechtliche Medien bieten oft mehr Transparenz als werbefinanzierte
Blogs ohne Impressum.

4. Kontext bei Gesundheitsinformationen: Warum Zusammenhänge so
wichtig sind
Gesundheitsexperten warnen immer wieder davor, einzelne Tipps aus dem Zusammenhang zu reißen. Ein
Ratschlag wie “Nehmen Sie täglich Vitamin D” kann ohne Erklärung irreführend sein: Wer braucht es, wie viel ist
https://infofinding.de/so-erkennt-man-vertrauenswurdige-informationsquellen-im-internet sinnvoll, wo liegen
Risiken?

Ein Wissensartikel mit echten Hintergründen:

Erklärt, warum Vitamin D wichtig ist – z.B. Rolle im Immunsystem und Knochenaufbau.

Beschreibt den Zusammenhang mit Sonneneinstrahlung, Ernährung und Alter.

Gibt Hinweise, wann eine Supplementierung sinnvoll ist und wann eine Überdosierung gefährlich sein kann.

Solche Zusammenhänge helfen Ihnen, fundierte Entscheidungen zu treffen, statt pauschalen Tipps blind zu folgen.

5. Verständlich erklären: Fachbegriffe in Wissensartikeln
Fachbegriffe sind oft ein Hindernis beim Verständnis. Ein guter Wissensartikel nimmt sich Zeit, um Begriffe klar zu
definieren – idealerweise mit kurzen Erklärungen im Text oder als Glossar.

https://infofinding.de/so-erkennt-man-vertrauenswurdige-informationsquellen-im-internet


Beispiel: Wenn ein Artikel von “Antioxidantien” spricht, sollte er in einfachen Worten erläutern, was das ist und
welche Rolle sie im Körper spielen. So vermeiden Sie, dass Leser:innen abgeschreckt werden oder den Sinn hinter
dem Tipp nicht verstehen.

Darauf achten Sie beim Lesen:

Werden unbekannte Begriffe erklärt oder verlinkt?

Gibt es Beispiele oder Analogien, die das Verständnis erleichtern?

Fühlen Sie sich nach dem Lesen sicherer im Umgang mit dem Thema?

6. Wie erkennen Sie Hintergründe bei Artikeln, die Sie über
Suchmaschinen oder soziale Netzwerke gefunden haben?
Beim schnellen Teilen von Artikeln auf Plattformen wie Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram oder Viber landen
Sie oft bei reißerischen Überschriften. Hier gilt besondere Vorsicht.

1. Suchmaschinen nutzen: Prüfen Sie zunächst, ob der Artikel bei renommierten Quellen steht. Suchen Sie den
Titel zusätzlich in Verbindung mit Begriffen wie “Analyse”, “Studie” oder “Hintergrund”.

2. Quellencheck: Öffnen Sie die Startseite der Webseite. Gibt es ein Impressum und klare Autorenangaben? Wer
steckt hinter der Seite?

3. Datum prüfen: Ist der Artikel aktuell genug für das Thema?

4. Inhalt sondieren: Liest sich der Artikel wie eine tiefgehende Erklärung mit Ursachen, Wirkungsketten und
Beispielen? Oder dominieren kurze Tipps ohne Kontext?

5. Fachbegriffe bewerten: Werden sie verständlich erklärt oder einfach vorausgesetzt?

Wenn Sie diese Punkte im Blick behalten, erkennen Sie schnell, ob es sich lohnt, den Artikel zu lesen und zu teilen.

7. Zusammenfassung: Mini-Checkliste für den nächsten Wissensartikel
Kriterium Worauf achten? Warum relevant? Autor und Qualifikation Sind die Autor:innen namentlich genannt?
Haben sie Fachkompetenz? Garantiert fundierte Informationen statt anonymen Tipps. Quellenangaben Werden
Studien, Daten oder Expertenmeinungen zitiert? Stützt die Aussagen mit überprüfbaren Fakten. Datum der
Veröffentlichung Ist das Datum ersichtlich und aktuell? Verhindert Rückgriff auf veraltete Informationen.
Transparenz & Verantwortlichkeit Gibt es Impressum, Kontaktmöglichkeiten und klare Verantwortlichkeit? Erhöht
Vertrauen und die Möglichkeit zur Rückfrage. Erklärung von Fachbegriffen Werden schwierige Begriffe verständlich
erklärt? Verbessert das Verständnis für Zusammenhänge. Zusammenhänge & Einordnung Wird warum etwas
passiert erklärt oder nur was zu tun ist? Sie erkennen den tieferen Sinn und treffen fundierte Entscheidungen.

8. Fazit
Ein Wissensartikel, der nur schnelle Tipps gibt, kann kurzfristig helfen, bietet aber meist zu wenig Orientierung. Die
wirklich wertvollen Artikel erklären Hintergründe, Zusammenhänge und liefern eine fundierte Einordnung – vor
allem bei sensiblen Themen wie Gesundheit. Mit den vorgestellten Kriterien erkennen Sie schnell, ob Sie es mit
einem solcherart gut recherchierten Artikel zu tun haben.

Nutzen Sie Suchmaschinen sinnvoll und prüfen Sie Inhalte auch dann kritisch, wenn sie in sozialen Medien geteilt
werden – so schützen Sie sich vor Fehlinformationen und profitieren langfristig von einem echten Wissenszuwachs.



Teilen Sie diesen Beitrag gerne auf Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram oder Viber – damit auch Ihre Freunde
lernen, warum erklären und Zusammenhänge genauso wichtig sind wie Tipps.


